
nde e1ts un ntrinnba ‚keine te des rlorenen Sohnes,
Stelle ibt tt nıcht ein kann, fliehen 1äßt, iıhn Arme el
darum g1ibt keine Stelle, nicht zufangen, und des Gottes, der Menschen
geflohen werden kann Die Flucht ist dem "Irotz des Unglaubens überläßt

Sıch ihrer erbarmen. Aber indemgroß weiıl Gott groß ist““ 195
Ja, och mehr, Gott 1sSt der Schnel- unerbittlichem Zu-Ende-zeichnen
lere „Er verfolgt S1C nıcht NUur, olg die Flucht Absoluten mac
ihnen OTauUus. Kr 1St rasch daß die entgleitet ihm der End-Sinn der Augu-
Fliıehenden WIe Folgende iınd“® I9 STINUS Stelle, dıe ein 1St, das
Und wiıird zuletzt der Untergang „ad 1psum fuge das „Flıehen
der FElucht VOT dem unverhüllteren Auf- ott‘“ und das Geheimnis der „größeren
gang Gottes: 99  Ur dies gibt noch Liebe‘‘ wiıird überdunkelt b das alt-
Gott den ganz und Sar klaren, den deut- testamentliche Gerichts-Pathos der Pro-
lıchen, und dort die Flucht, die pheten der Eıne Kınzıge Gott VOr dem
alle Unklarheıten un! Undeutlichkeiten die Welt „Heuer und Schwefel“‘‘ WIr
zusammengepackt ind Je mehr das W1e noch Johannes und Jakobus
Gebilde der FElucht ZUN1mMme un het- wünschen (Luk 0, 54) Es bei

davonstürzt, desto deutlicher Hirsch WIC bei Picard das Eıne Eıgent-
steht der iıne allein da Att (198, lıche Geheimnis des „Überhinausgewor-
Schluß) fen der Liebe Christi“ (Eph Z 19)

Der Gegensatz zwischen der Sıcht Diese Liebe 1st einerselits das alle „Gren-
Z  - Niederbrechende ihrer Selbstver-Hirschs und der Picards hat damıiıt SC1-

nen höchsten unkt dort Heimholung schwendung, also daß WIFr schon
des 1058 Götzentum der Humanıtät VeI - „Kınder Gottes 1ın d“ (sosehr 99' och
schweiften Menschen die emu: des nıcht erschiıenen ist° und darum unter
Dienstes der Erde mM1 dem Gott der Erde siıch birgt Joh 3 2_3) 9 un daß
ZU  s rde herabstieg; hier „Verloren- WIT darum schon +  „Bürger des

Himmels‘‘ iınd (Phıl 3, 20) Anderseıtsheit des Menschen“ (73) aus allen 1rdi-
schen Geformtheiten heraus das oOrm- aber 1St S1C, gerade diesem Sichselbst-
lose unendlıchen FElucht der verschwenden, aäaußerste Schwäche der
Flucht willen. Dieser Gegensatz der be1- Ohnmacht die weıt geht daß S1e6 g_
den Sichten scheıint den zwischen rade Gethsemanı die „Flucht der Weit
Neutestamentlich un Alttestamentlich VOTLT tt“ nıcht richtet, sondern auf Sıch

nımm und durchleidet un gerade aufgemahnen: da Einsenkung Gottes
die Welt un! Gericht Gottes über die Golgotha die Gottverlassenheıt dieser
Welt als Grundmotive aufklingen. Doch „Flucht‘“ das Endzeits Ostern des
ist nıcht zufällıg, daß Hıirsch miıt dem „Gott alles allem durchstirbt und >  N  N

Wort „Grenze“‘ herb die ıstanz Gottes überstirbt So ist weder „Grenze‘“ noch
betont und anderseıts Picard das FBlucht‘“‘ das letzte W ort, sondern eben
Schnellere des verfolgenden Gottes als diese Liebe
„Gottes Liebe‘‘ 19' bezeichnet und Erıch Przywara S
darum SeiINECN Buchtitel der berühmten
Stelle Augustins ' 33  ber die Flucht ent- Zur Okonomie geistiger Arbeit
nımm („si V15 ab 11llo fugere, ad psum
tuge‘‘) Hirschs Sıcht ist ohne rage Das Hauptgesetz der Arbeitsökono-
Destimmt urch Gethsemanı un! Gol- IiN1ie lautet: Mıt sparsamstem Kräfte-
gotha „wehrlos ıch hingebende Liebe* verbrauch möglıchst viel leisten!
(75) Aber indem „Grenze sagt, g- Eıine mächtige Hılfe erfolggekrön-

ten Lebenslauf ist zunächst ein guterat dieses echt Neutestamentliche unter
die orm der alttestamentlichen Erd- Gedächtnmnis. Hierdurch wird die Aneı1g-
Herbheit der Patriarchen, W1e der NnunNng des jedem Beruf erforderlichen
Trelıse a  (0] ausspricht: 99  1e€ eit INe1- Wissensmaterials sehr erleichtert. Zur

Vervollkommnung des Gedächtnisses istNner Walilfahrt i1st hundert und dreißig
Jahre; Ng un böse ist die e1it InNe1- planmäßıge Schulung erforderlich Von

guten Gedächtnis sind for-Lebens‘“ (Gen. 47 Picards Sıcht
tragt ebenso ohne Frage Konturen des dern: rasche, eichte und eENaAUEC An-

C1IgNUNg VvVo  ; Lernstoffen, langes undHirten, der dem fiehenden amm
nacheilt, und noch mehr solche des Va- treues Behalten, rasches und sicheres
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Herbeirufen 1m Bedarfsfalle Die Ge- leiten 1äßt. Zuerst muß man durch eige-
seize dieser Betätigungen ınd exper1- ] Denken ertfassen suchen, weshalb
mentell nau erforscht. Durch rich- der Künstler gerade diese Linienführung,
tıge Lernweise beim Beobachten, Aut- diese Verteilung VO  } Licht un Schat-
fassen, KEınprägen, Erinnern ann ten, diese Zusammenstellung VvVOo Farben
viel eıt und Mühe D  N., gewählt hat Man muß den Sınn der

Ausdrucksfiormen des Künstlers -Die Erfassung der Aussenwelt voll-
zieht iıch an wirksamsten durch das kennen suchen. Die Zeıtdauer, die iın

auftf das gedankliche Zergliedern VeI -Auge. Es ist deshalb für die Ansamm-
lung VO  n} Anschauungsmaterı1al wichtig, wendet, ist tür die Ireue und für die
daß die Fähigkeit der Beobachtung g_ Dauer des Erinnerungsvermögens sehr
schult wird. Die Übungen können VOI - bedeutsam. Das zergliedernde un VeLI-

g  IIN werden den Gegenstän- stehende Betrachten VOo Kunstwerken
ist besonders wertvoll, weiıl Kunstver-den selbst oder iıhren Abbildungen.

Zuerst übt 1a anhaltendes, scharies, ständnis ıne wesentliche Bereicherung
des Lebensinhaltes edeuteerschöpfendes Beobachten. Je länger

das Auge bei einer Linmienführung oder Eın ehr Übungsmaterı1al geben
Dei einer Farbenzusammenstellung mit uns Portraits in Geschichtswerken der
Aufmerksamkeit verharrt, esto tiefer iın illustrierten Zeitungen. Man studiert
iınd die Spuren 1m Gedächtnıis. Gleich- den Gesichtsausdruck, den Verlauft der

Gesichtszüge, ob weıich oder markant,zeıtig wıird durch anhaltendes AÄAnschauen
der W ılle geschult, die Aufmerksamkeıiıt ob die Stirn gewölbt ist, ob S1e stejl

Die Be- oder nach hınten gerichtet ist, ob dıeZUT Betätigung zwıngen.
trachtung mMuUu. schart den Gesamteın- Nase lang ist der kurz, scharf oder derb,
druck und uch alle Einzelheiten — ob das Kınn zurückweiıcht oder VOI-

tassen. Im Gedächtnis haften 1Ur solche steht, 1ina  - beachtet die Haltung us

Eıindrücke deutlıch, dıie mit der Absıcht Durch solche Übungen vervollkommnet
INa  e sSeın Personengedächtnis. Und dader Kınprägung iestgehalten werden. Bei-

spielsweise ertaßt eın Skatspieler sotfort die Seele das ınnerliche eın erselben
ahl und Wert seiner Buben un!: KDÖ- einheitlichen Persönlichkeit ist, die WIT
nıge. Nun mag mit einer bestimmten außerlich als zugehörigen Körper —

Marke Stralsunder Klubkarte schon schauen, O erwächst solchen
hundertmal gespielt haben Wenn aber Übungen 1ıne wertvolle Grundlage
angeben soll, ob der Kreuzbube einen Menschenbeurteilung.
Vollbart oder Spitzbart ragft, ob der Ein wichtiger eıl der Ausdrucks-
Schippenkönig eın Zepter oder ein kunde ist die Graphologie., Die Hand-

schrıften uUuNsScSTer Bekannten hetfern unsSchwert 1n der linken Hand hat, welche
Blume die Herzdame ın der Hand hält, eiIn sehr rauchbares Materıal,
So wiıird das Prüfungsergebnis erstaun- Beobachtungsvermögen vervollkomm -

nen.,lıche Ungenauigkeiten zeıgen. Man eachte die Klarheıt, die
Da WILr uns lebhaftesten für die Gleichförmigkeit oder Verschiedenheit

Wissensgebiete interessieren, die unserert der Buchstaben, die Dicke der Grund-
Veranlagung besonders entsprechen, striche, ob die Schriftzüge weıich VeOe1-

laufen oder eckig, ob die SchriftlageOder die Nutzen bringen, ist
zweckmäßig, den Übungen 1m Be- steil ist oder schräg, ob die Schriftzeijlen
obachten solche Objekte wählen, dıe steigen oOder fallen uUSW. Unwillkürlich
den Berufserfordernissen nahestehen. verbiındet sich miıt bestimmten Eigen-
Dadurch erzielt 1 doppelten Gewinn: tümlichkeiten der Schrift der Gedanke
Vervollkommnung der Beobachtungs- Charaktereigenschaften der betreffen-
tähigkeit un Ansammlung VOo  @} utz- den uns gyut bekannten Persönlichkeıit.
barem Wissensinhalt, Urc Studium graphologischer Werke

Es <1ibt kein Schauen ohne Gedanken; erhält iNa  } dann neue Anregungen un!:
zutaten. Das Anschauungsbild muß gewıinnt Vorkenntnisse harakter-

studien.selbsttätig bearbeitet werden. Man muß
ach möglichst vielseitigen Gesichts- Man muß Dei alledem die Genauigkeit
punkten suchen. Es ist /R grundfalsch, des Beobachtens prüien Steht eın Bild,
wenn jemand beim Studium eines ıld- beispielsweise 1ne Landkarte, beliebig
werkes sich VO  } ginem gedruckten Text Verfügung, schließt man ach
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abgeschlossener Betrachtung dıie ugen nerungsbilder VvVo Gefühl$eifidrücken
und sucht möglichst schart un umtas- überaus wertvoll.
send 1n der Vorstellung das ild wieder Neben den Sinneswahrnehmungen ıst  —

erwecken. Dann vergleicht iIina  ] das die Aufnahme VO  } Gedankenzusammen-
ıld innerlichen Schauens mıit der Vor- hängen L4  ben. Die erste Aufgabe da-
lage und prülit, ob Fehler oder Aus- bei ıst, den geistigen Inhalt des ern-
lassungen aufwies. Miıt dieser Übung stoffes mıiıft lebhaftem Interesse —

fährt 11a  } ange tort, bis das 1m fassen. Der Hauptgedanke un: die Zu-
iınnerlichen Schauen erweckte 1ıld miıt sammenhänge mussen ganz lar VeI-
dem Original ganz übereinstimmt. Am standen werden. Beschreibungen soll
folgenden Tag wırd die Übung wieder- INa  } nach Möglıchkeit ıch anschaulich
nolt und dann weiıterhin nach immer voriühren. Man soll nıcht 1Ur den W ort-

laut erfassen, daß So Gramm Kalbs-längeren Zwischenräumen. Eıine ganz
vorzügliche Übung ist auch das kı1iz- Draten un! Gramm Schweinebraten
zieren freiı aus dem Gedächtnis. Jeden- 1O0!  ® Kalorien leiern, sondern iNna  m} soll A

Ttalls ınd ber ZU) Schutze das sobald Wwıe möglıch ine entsprechende
Vergessen jederholungen in irgend Bratenscheibe anschauen un! dann den
einer orm unbedingt notwendig Nährwert iıch einprägen, Das Ertassen

Hat iNna  ®} durch beharrliıches ben die großer Zahlen leidet oft unter mangel-
hatter Vorstellbarkeit. Die Berechnung,Fähigkeıt erschöpfender Beobachtungs-

Welse hohen Leistungen gesteigert, daß eın körperlich arbeitender Mann tag-
dann wendet 99078 sich einem lıch 600 Liter Kohlensäure ausatmet,
Ausbildungsziel. Es gılt Jetzt, miıt st@1- g1ibt keinen anschaulıichen Begriff L  ber
gender Geschwindigkeıit die Aufmerk- die verbrannte Menge Kohlensto{ff;

ine anschauliche Vorstellung jefert mM1rsamkeit auf das Erfassen VO sinnlıchen
Wahrnehmungen einzustellen. Miıt der die Berechnung, täglıch 4  ber 0,6 Kilo

Kohlenstoff ausgeatmet werden.Schnelligkeit des sinnliıchen Beobachtens
verbindet sıch die Übung, während des Die ersten Übungen der Aufmerksam-
Beobachtens rasch wıe möglıch die eıt ind dem gENaAUCH und gründlichen
Gedanken herbeizuruten und untereinan- Auffassen der Gedanken gew1dmet, Die
der verbinden, die den gebotenen Aufmerksamkeit muß be1 den Einzel-

heiten Za ausharren, bis der InhaltEındruck sich anschlieben. Dabei M,
man aber immer wiıieder prüifen, ob nıcht schart erfaßt ist Trst dann dient der-

selbe einer zweiıten Übung, be1 deruntier der Fixigkeit die Richtigkeit und
Vollständigkeit leidet. die Aufmerksamkeıt eingestellt wird,

ÄAnschauungsarmes Denken bedingt daß Nan in möglıchst raschem ber-
den W ortmenschen, dem klingende W Oor- lıegen weitgreifendes Überblicken miıt
ter die klaren Begrifie ersetzen. Neben Erfassen aller iınzelheiten verbindet.

Diese Übung muß INa  ’ lange tortsetzen,der Ausbildung des uges ist die des
Hörvermögens mN“ wichtigsten. Wenn bevor An dazu übergeht, uch NEUGC

und immer größere Lernstoffe rasch und
man iıch daran gewÖhnt, ganz schart
aut Stimme und Sprechweıise der Men- doch Nnau lesen, a1sS0 den "Lext

assend überiliegen, ohne wichtigeSchen achten, SC gewinnt 1an recht Einzelheıten unbeachtet lassen, 1ibrauchbare Anhaltspunkte ZU  —$ Menschen- ıhn dann raschen ernens ange nbeurteilung, Von besonderer Bedeutung und siıcher behalten Zu können.
ist eın geschultes Ohr beım Lernen VO  ; Das Grundgesetz der Gedächtnisbin-
Fremdsprachen. Die Ausbildung des dungen i1st das Streben, zZzusammenNnN-
musiıkalischen Hörvermögens steigert fassende Einheiten Arl bilden. Deshalb
den Lebensgenuß. Die EeENaAUC Beachtung sol1l 80078  3 beım Lernen auf Zusammen-
VOo  } Geruchs- und Geschmacksqaualıtäten hänge achten, die 1C zwischen Neu-
ist ein Mıttel die Gewohn- erwerb un: bereits gesichertem Besitz
heit verständnislosen Rauchens oder ergeben Nur bewußte Mitarbeit des
Weintrinkens., Die hohe Ausbildungs- Verstandes belebt den Wissensbesıitz
möglichkeit des Tastens lehren uns die un! verleiht die Fähigkeıt, 1m Bedarts-
Blinden. FKFür manche Berufe, A den falle rasch e  ber den Wissensinhalt
des Ärztes, ist die Ausbildung 1 Füh- verfügen und die erforderlichen An-
len un die Sammlung T1N- knüpfungen herbeizuruten. Man muß



also it hmen, Gehörtes und Ge annn ist mehrfache Bindun nützl
lesenes überdenken, Drüfen un: indem INa  e} beispielsweise Vokabeln
einzuordnen DUrSchopenhauer rat lange ansıeht gleichzeitig laut aus-
dann lesen, WenNnn die Quelle der CISE- Spricht und laut sprechend aufschreibt
nen Gedanken stockt „Das viele Lesen Es 1St unzweckmäßig, W örter
ist dem Denken schädlich‘‘, sagt Lich- FKFremdsprache 19858  an Gegen berstellung
tenberg. miıt dem eutschen Wort iıch NZU-

Wenn zusammenhängende Gedanken- Pragen Be1i gebotener Gelegenheit soll
wortgetreu auswendig gelernt INa  } m11 dem Anblick Gegenstan-

werden sollen, beispielsweise e1in Ge- des die Iremdsprachliche Bezeichnungdicht dann mMu. zuerst dıie Aufmerksam- verbinden.
eıt langsam tortschreitend den Gedan- Be1 der Vorstellung VO Sinnesbildern
keninhalt Zanz Nau ertassen ohne Be- sınd für die meısten Menschen dıe —
rücksichtigung der Ausdrucksweise rst schaulichen Erinnerungsbilder deut-
wenn der Inhalt geläufig geworden 1St lichsten Beim Denken W orten über-
WIrd die Aufifmerksamkeit schart auf dıe wWICBEN 15 Klangbilder und dıe Er-
Wahl der Worte den Satzbau, die ıch- weckung VO Bewegungsempfindungen.
terısche "Technik konzentriert Mıt der Die mehr der minder starke Beteili-
ahl der anfangs rasch dann langen gung VO  w} Bewegungsempfindungen annn
Zwischenräumen iıch folgenden Wiıeder- man daran prüfen ob deutlich oder
holungen) sich die Geschwindig- WENISETr deutlich das innerliche Auf-

L:  W keit, mit der der Text durchgenommen gen W orttextes erschwert wiıird
WwIird, wenn INa  3 die Zungenspitze zwischen

KEıne grobe Ersparnıs Wieder- den Zähnen leicht festhält Man t hit
holungen erzielt INa  =| durch selbstüber- das mehr der wenıi1ger starke Streben
hörendes Lernen Also mMu. INa  -} MOoß- der Zunge ıch befreien Be1

1eWeitlichst Irüh versuchen, Gedächtnis für Gehörseindr ke ilt das
schon frei den "Lext aufsagen kann Hier- hörende Erlernen VOo  } Fremdsprachendurch wendet ıch die Auimerksamkeit leicht Bei schlechtem Bıldgedächtnis be-

A den Lücken Bei Versagen soll INan reıtet das innerliche Erwecken der bild-
nıcht gleich "Lext nachsehen, sondern haften Erinnerung, A z pel 11Ne€e and-
Te1l aQus dem Kopf versuchen, die KEr- schaft Schwierigkeiten KHür starke Be-
innerungsiäden knüpfen Außerdem teiılıgung des Bewegungsgedächtnissessoll inNna  e möglichst große Abschnitte Spricht wenn jemand ZUuU Merken

Zuge lernen Es 1st nıcht zweck- Fıgur der Vorstellung den Verlauft
mäßıg, ıch beispielsweise 1Ne Rede der Linien durch Nachfahren verfolgender Weise CINZUPTagen, daß Satz muß Stark au  agte besondere HCI -atz auswendig lernt oder erst die söonliche Veranlagung tür solche "Teıl-
Einleitung bis ZUmMmM vollen Auswendig- funktionen des Gedächtnisses soll ‚yel
WI1ISSCNH, dann die erstie Unterabteilung MmM1t Bedacht voll ausnutzen Aber 1an

Man soll Zuge soll zugleıch durch Übungen das Ge-
VO: Anfang bıs ”r Ende den Text dächtnis allseitig ausbilden.
lesen un! freier Gedächtniswieder- Die Absiıcht mMu. bei allen Übungen
gabe aufsagen Nur Einzelheiten, die auf die Vérvollkommnung der Gedächt-
besondere Schwierigkeiten bereiıten, nısfähigkeiten eingestellt eın Ist die
etwa verwickelte Begriffsbestimmungen, Absıcht bloß darauf gerichtet den
Namen Zahlen, werden dem Zusam- Übungsstoff lernen, wird eın vol-

r menhang herausgenommen und beson- ler Erfolg erzijelt Sodann ist ertor-
ders eingeprag derlich daß man die erzıelten ort-

Bei dem c1N mechanıschen Einprägen schritte ft Leistungsrekorde
VO Eıinzelheiten ist sehr wichtig, daß autstellt und diese dann durch nNneuUuUe
IMa  m} den Eindruck recht lange aut das Kortschritte berbieten strebt
Bewußtsein wiıirken 13ß6+t Man soll bei1i Die rztliıche Erfahrung daß nach
Zahlen, Namen, Vokabeln das gedruckte Gehirnersch tterung Erlebnisse,oder geschriebene ild recht lange be- die dem Ungl ksfall kurze eıt vorauft-
trachten, den Eindruck selbst- gıngen, dem Ged htnis entschwun-
gesprochenen Wortes recht deutlıch un: den sınd während rühere Eindrücke
langsam dem erklingen lassen So- unbeschädigt bleiben. Aus Experimenten
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cht 1merg t sich, daß eue Lernst ffe war besonder Zufänglich der Mange
Gedächtnis gefestigt werden, wenn man an einheitlicher Führung und klarbewuß-
sıch sofort nach ihrer AÄneignung andern ter Zielstrebigkeit bDe1 den den Ver-SO  BA  {  2  A  .  clit' im.  e’i"g ;t sich, daß neue Lernst Ee  wär besonders “aufänglich der Margı  Gedächtnis 'g'éfésiiägt' werden, wenn man  an einheitlicher Führung und klarbewuß-  {  sich sofort nach ihrer Aneignung andern  ter Zielstrebigkeit bei den aus den ver-  Neue  Geistesanstrengungen zuwendet,  schiedensten politischen Lagern zusam-ı  Eindrücke haben Zeit nötig, um im Ge-  mengekommenen,  durch unüberbrück-  K  hirn Wurzel zu fassen. Zum geistigen  bare weltanschauliche Gegensätze geistig‘  Keimen und Ausreifen sind Arbeits-  getrennten Initianten. In einem waren  4  pausen. nötig. Ausgiebige Mußestunden  sie freilich einig: sie alle forderten nach-  bringen also geistigen Gewinn. „Eile mit  drücklichst und gestützt auf gute Gründe _  z  Weile“ ist eines der allerwichtigsten Ge-  die nochmalige Durchsicht und erneute:  setze auch bei geistiger Arbeit,  <  Prüfung sämtlicher ı23 Artikel der durch  &©  Genauere Einzelheiten, die in diesem  die gewaltigen AÄnderungen und zumal  Überblick nicht angeführt werden konn-  wirtschaftlichen Umwälzungen der ver-  ten,  bietet mein Buch  „Gedächtnis-  flossenen 60 Jahre längst nicht mehr,  wissenschaft und die Steigerung der  zeitgemäßen, durch nicht weniger als  Gedächtniskraft“ (1ı0. Auflage, München  36 Teilrevisionen nur notdürftig aus-  1927, Otto Gmelin).  gebesserten alten Verfassung — also  Dr. Paul Engelen.  eine Totalrevision, nicht notwendig  eine totale Veränderung oder einen völ-  Das  ligen Umsturz aller bestehenden Staats-  Schicksal einer schweizerischen  gesetze, wie ihre „liebenswürdigen Geg-  ner“ trotz aller Proteste immer wieder  Verfassungsinitiative  behaupteten.  Das Schweizervolk hat.am 8. Septem-  Schon rein soziologisch betrachtet,  ber mit rund 510000 Nein gegen 194000  sprach vieles für die Revision. Die Be-  Ja das Volksbegehren betreffend Total-  völkerung der Schweiz stieg in den letz-  revision der noch bestehenden eidgenös-  ten sechzig Jahren von 2,7 Millionen auf  sischen Bundesverfassung vom 29. Mai  4,1 Millionen. Noch 1854 machte die Be-  1874 abgelehnt.  Die Beteiligung war  völkerung der Städte von mehr als  merklich schwächer als bei der Abstim-  10000 Einwohnern nur ı5 Prozent der  mung vom 2. Juni über die Kriseninitia-  Totalbevölkerung / aus, im Jahre 1934  tive (vgl. diese Zeitschrift,  Aggust-  aber bereits 36 Prozent. In den letzten  heft 1935, S. 314—320).  fünfundzwanzig Jahren allein sind die  Von den 22 Kantonen oder Ständen  Pferdekräfte der Industrie und der Ge-  haben ı9 die Initiative verworfen, nur 3  werbe von 320000 auf 860 000 gestiegen.  (Wallis, Freiburg und die zwei Halb-  Wir haben auf der einen Seite Urbani-  kantone Obwalden und Appenzell-Inner-  sierung und Industrialisierung, auf der  rhoden) haben sie angenommen, aber  andern einen sehr bedenklichen Rück-  auch nur mit schwacher Mehrheit. Das  Die Staats-  $  S  gang der Landwirtschaft.  Volksbegehren, das in der zweiten Hälfte  schuld betrug 1874 insgesamt 27 Millio-  des vorigen Jahres bei der Bundesregie-  nen Franken, ı934 aber schon die für  unser kleines Land erschreckend hohe  rung eingereicht und am 1ı1ı. bzw. 20. De-  zember vom Ständerat und Nationalrat  Summe von 1702 Millionen. Diesen gänz-  als zustandegekommen erklärt wurde,  lich veränderten Verhältnissen konnte  zählte 78 000 gültige Unterschriften, eine  die alte Verfassung so wenig genügen,  im Vergleich zu den 335000 der Krisen-  daß allein in der letzten Legislaturperiode  initiative und in Anbetracht der über--  von ı931 bis 1935 die Bundesversamm-  ragenden Wichtigkeit des Gegenstandes  lung sich gezwungen sah, rund 40 nicht  bescheidene Anzahl. Dazu mochte man  unwichtige Beschlüsse auf dem Wege des  noch 28000 jungliberale  Unterschrif-  Dringlichkeitsverfahrens  ohne  Mit-  ten rechnen, die indes aus parteitakti-  spracherecht des Volkes zu verabschie-  schen Gründen in Bern nicht eingereicht  den. Das „Basler Volksblatt‘“ vom 30. Au-  S  wurden und deshalb in der offiziellen  gust 1935, das alle diese Beschlüsse unter  0R  Statistik fehlten. So gerechnet, ergab  genauer Zeitangabe der Verabschiedung  sich eine Gesamtzahl von rund 106000  aufzählt, bemerkt dazu: „Nicht nur Ar-  wahlberechtigten Stimmen.  tikel 89 der B.-V. wird ausgehöhlt, son-  dern auch eine Reihe weiterer Verfas-  Schlimmer als die nur mäßige Betei-  ligung an der Unterschriftensammlung  sx\mgsartikel. So vor allem Artikel 29  ©  4  R  2NeueGeistesanstrengungen zuwendet. schiedensten polıtıschen Lagern zusam-
Eindrücke haben eit nötıg, 1mM Ge- mengekommenen, durch unüberbrück- L

hırn Wurzel fassen. Zum geistigen bare weltanschauliche Gegensätze geistig
Keimen und Ausreıten sind Arbeits- getrennten Inıtianten. In el 1
pausecn nötig Ausgiebige Mußestunden sS1ie freilich einig: S1e alle forderten nach-
bringen also geistigen Gewinn. „Elile mit drücklichst un gestütz auftf gute Gründe

5Weile‘“‘ ist eines der allerwichtigsten Ge- die nochmalige Durchsicht un: erneute
setize auch bei geistiger ÄArbeit. Prüfung samtlıcher 123 Artıkel der durch

Genauere Eıinzelheiten, die in diesem die gewaltigen Anderungen und zumal
Überblick nıcht angeführt werden onn- wirtschaftlichen Umwälzungen der VOI-
ten, bietet meın uch „Gedächtnis- flossenen 60 Jahre längst nıcht mehr
wıssenschaft und die Steigerung der zeitgemäßen, durch nıcht weniıger als
Gedächtniskraft‘“ (10. Auflage, üunchen 20 LTeilrevisionen L1LUT notdüritig auUusS-
1027, ÖOtto Gmelin). gebesserten alten Verfassung also

Dr aul Engelen. eine 'Lotal e 1 O I nicht notwendig
iıne totale Veränderung oder einen völ-

Das lıgen Umsturz aller bestehenden Staats-
Schicksal einerschweizerischen gese{tZze, wWwI1e ihre „liebenswürdigen Geg-

ner  66 aller Proteste immer wiederVerfassungsinitiative behaupteten.Das Schweizervolk hat 11 Septem- Schon eın soziologisch betrachtet,ber mıiıt rund 510 000 Nein 194000 sprach vieles für die Revisıon. Die Be-
Ja das Volksbegehren betrefiend Total- völkerung der Schweiz stieg in den letz-
revısıon der noch bestehenden eidgenös- ten sechzig Jahren VO 2,7 Miıllıonen auf
sischen Bundesverfassung VOoO Mai 4, 1 Miılliıonen. Noch 1554 machte die Be-
1874 abgelehnt. Die Beteijlıgung War völkerung der Städte VO mehr als
merklich schwächer als bei1i der Abstim- OO Eiınwohnern x Prozent der
INUNg VO' A Juni ..  ber die Kriseninitia- Totalbevölkerung - aus, 1 Jahre 10934tive (vgl dı Zeitschrift, A1;gust- aber bereits 20 Prozent. In den etzten
heft 1935, 314—9320) fünfundzwanzıg Jahren allein iınd die

Von den Kantonen der Ständen Pferdekräfte der Industrie und der Ge-
haben I die Inıtiative verwortfen, NUur werbe VOo  } 320 0010 aut 800 000 gestiegen.
(Wallis, Freiburg und die weı Halb- Wir haben auf der einen Seite Urbanıi-
kantone Obwalden Uun:| Appenzell-Inner- sierung und Industrialisierung, auf der
rhoden) haben S1e ansCHOMMECN, ber andern einen ehr bedenklichen Rück-
uch mıit schwacher Mehrkheit. Das Die Staats-gang der Landwirtschafit.
Volksbegehren, das 1n der zweiıten Hälfte schuld betrug 18574 insgesamt 27 Miıllıo-
des voriıigen Jahres bei der Bundesregie- nen Franken, 10934 aber schon die für

kleines and erschreckend hoherung eingereicht und . I1. bzw. 20. De-
zember vo Ständerat und Nationalrat Summe VO 1702 Millionen. Diesen ganz-
als zustandegekommen erklärt wurde, lıch veränderten Verhältnissen konnte
zählte 78 gültige Unterschriften, ıne die alte Verfassung wen1g genügen,1m Vergleich den 335 der Krisen- daß alleın 1n der etzten Legislaturperiode
initiative un ın Anbetracht der S:  ber- VO  } I031 bis 1935 die Bundesversamm -
ragenden Wichtigkeit des Gegenstandes lung ıch gezZzwunNgenN sah, rund niıcht
bescheidene Anzahl Dazu mochte iIna  w} unwichtige Beschlüsse aut dem Wege des
noch 8 000 jungliberale Unterschrif- Dringlichkeitsverfahrens ohne Mit-
ten rechnen, die indes aQus parteitakti- spracherecht des Volkes Zu verabschie-
schen Gründen ın Bern nıcht eingereicht den. Das „Basler Volksblatt‘ VO Au-
wurden und deshalb 1n der otfiziellen gust 10935, das alle diese Beschlüsse unter

SIStatistik ehlten. So gerechnet, ergab SgENAUCT Zeitangabe der Verabschiedung
sich ıne Gesamtzahl VOo  } rund 1006 000 aufzählt, bemerkt dazu: ‚Nicht 1Ur Ar-
wahlberechtigten Stimmen. *+ikel 830 der B.- wird ausgehöhlt, SON-

dern uch iıne Reıihe weiterer Vertas-Schlimmer als die mäßıge Bete1i-
ligung Bgl der Unterschriftensammlung sungsartikel. So VOT allem Artikel 29

&A

@-  G


